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W enn ich in eines der e-
Autos in der AUtO BILD-

testwagengarage steige, stört
mich meist irgendwas. entwe-
der fühlt sich das Auto top an,
aber Platz und reichweite sind
zu klein (Mini Cooper Se). Oder
reichweite und Schnelllade-
fähigkeit sind super, aber das
Auto wäre mir zu groß (kia
eV6). Oder das Auto hat die
richtige größe und bietet aus-
reichend reichweite, aber der
fehlende tacho und die zu
nachlässige Verarbeitung stö -
ren mich (tesla Model 3).

Beim kia Niro eV ist das
alles anders, denn das Auto
fühlt sich genau richtig an.
Das beginnt bei der größe
und endet bei der alltagstaug-
lichen reichweite.

BERuHIGENDE REIcHWEItE
Denn schon beim einsteigen in
den voll geladenen Niro macht
eine dreistellige Zahl im Display
gute Laune: 463 kilometer sind
drin in dem nicht mal randvollen
Akku, das beruhigt. Auch wenn
niemand mehr die Ladestopps
vor der Fahrt suchen und sie
gezielt ansteuern muss, über
400 kilometer am Stück fahren
zu können, ändert die Sicht-
weise aufs e-Auto. Ich habe auf
der ersten teilstrecke nur 160
kilometer vor mir. Also komme
ich theoretisch hin und zurück,
ohne nachzuladen.

AKzEPtABLES LADEN
Das mache ich natürlich nicht,
denn der kluge e-Autofahrer
lädt nicht, wenn er muss, son-

dern wenn er kann. In großen
Städten kann man sich darauf
verlassen, dass schon eine La-
desäule frei ist. eine Lade-App
verrät die Details, mein 13-jäh-
riger Filius übernimmt bereit-
willig die Handy-Navigation.
gern lade ich an 11-kW-Statio-
nen und nicht zwingend am
Schnelllader, denn zum einen
ist das Schnellladen meist be-
sonders teuer, zudem ist lang-
sames Laden auf Dauer sanfter
zum Akku, erhöht dessen Le-
bensdauer.

Für meine 700-kilometer-
tour habe ich zwei Ladestopps
eingelegt: ein Shopping-Stopp
dauert knapp drei Stunden und
bringt 30 kWh, 48 Minuten
bei einem Schnellladestopp
weitere 31 kWh bei einer ▶
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Kia Niro eV
Leistung 150 kW (204 PS) · Akkukapazität 64,8 kWh · L/b/h 4.420/1.825/1.585 mm
Kofferraum 475–1.392 l · 0–100 km/h 7,8 s · Spitze 167 km/h · Verbrauch (WLtP)
16,2 kWh/100 km · Preis ab 47.590 Euro

▼ Diese Zahl
beruhigt
ungemein:
Am Stück

ist eine 463-
km-Strecke

drin, reicht für
mich.

„DAS FASt PerFekte
E-FAmILIENAuto“

Viele Stärken, gute Reichweite, kaum Schwächen: Der Kia Niro EV
würde sich gut als fünftes Familienmitglied bei uns einfügen.

▲ Stämmiger
Auftritt, un-

konventionel-
les Gesicht:
Hinter der
mittigen

Klappe steckt
die Ladedose.

Wohnort
Hamburg-Osdorf

Verkehrsan -
bindung

Acht Fußminuten
zur S-Bahn,

ebenso lang die
Fahrt zur A 7

Laden
Nächste Lade-
säule in 700 m,

oft besetzt

Nutzungsprofil
Pendeln, Hobby,

Familienleben
Lieblingsauto

Audi A2 Open Sky

Fotos:
Auto Bild (12),
Getty Images

Über mich
matthias brügge
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Leistung von 46,7 kW. Insofern
stört mich die eher übersichtliche
Schnellladeleistung des Niro eV
von 80 kW nicht. Nur auf einer
Urlaubsfahrt könnte das be-
grenzte Ladetempo eine zügige
Fahrt verzögern. Aber das wäre
für mich kein killerkriterium beim
kauf des Autos, ich hab nichts
zu nölen. 

PENDELN uND HoBBy
Insbesondere weil das e-SUV
für ein Auto dieser größe recht
sparsam mit Strom umgeht. In
der Stadt sind bei moderatem
tempo im eco-Modus 12 kWh/
100 km Verbrauch drin. Bei Au-
tobahntempo kommt man mit
20 kWh aus, das ist akzeptabel.
Vier nicht allzu große Personen
haben massig Platz, der kof-
ferraum ist ausreichend für drei
Fechttaschen oder einen ganzen
kotflügel. test bestanden, Niro,
du kannst Familien- wie auch
Schrauberauto sein! Allerdings

finde ich die elektrisch betätigte
Heckklappe bei einem Auto die-
ser größe unnötig.                ■
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mir gefällt ganz viel am Niro,
nicht ganz so sehr sein Ab-
rollverhalten. Die 17-zöller mit
55er-Querschnitt lassen ihn
grobschlächtig laufen. Ist der
Kia Niro EV nun das perfekte
Familienauto? Kia, wenn ich
mir was wünschen dürfte,
dann wäre es ein Auto im
Niro-Stil — aber als Kombi.

◀ Der Niro
besteht den
Kotflügeltest:
Das Ersatzteil
vom Verwer-
ter passt
quer hinein
(es ist für
einen Volvo
V40).

▲▶ Warum ist die draht -
umrandete Abdeckung der
hutablage so dünn?

Weil sie sich dreimal verdreht
zusam menlegen lässt.

Sehr clever!
◀ Das silbern
lackierte Sei-
tenteil setzt
einen tollen
Akzent, unbe-
dingt beim
Konfigurieren
ankreuzen!

beZiehuNGSStAtuS

Pendeln
Fürs Alleinfahren zu groß, aber geringer Verbrauch            ♥♥♥♥♥

Langstreckenfahrt
Reichweite gut, Schnellladen ginge schneller                       ♥♥♥♥♥

hobby
Wer keinen Hochdachkombi braucht, kommt klar                ♥♥♥♥♥

Familienleben
Das Votum aller vier Brügges: Daumen hoch!                       ♥♥♥♥♥

♥♥♥♥♥ = perfekt, ♥♥♥♥ = harmonisch, ♥♥♥ = eingefahren, ♥♥ = abgekühlt, ♥ = kritisch
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umschaltbare bedienung
Per touch lässt sich die Bedienleiste
umschalten zwischen Navi und
Radio-/media-Nutzung (o.) oder
Klimaanlage/Lüftung — gilt auch für
die Drehknöpfe!

Was sagen die
Nachbarn,

wenn ich damit
vorfahre?

Der w쏗rde mir
gefallen, wie
groß ist die
Reichweite?

Warum w쏗rde
ich das Auto

meinem
besten Freund
empfehlen?
Der hat, was

du brauchst, was
er nicht hat,

brauchst du nicht.

Was bleibt mir im
Ged쌹chtnis?

Die unaufdring-
liche Art des

Autos wie auch
das etwas zu
ruppige Fahr-

gef쏗hl.

KurZ GeSAGt

mit dem Frontlader ist man auf nach-
sichtige ordnungshüter angewiesen,
wenn man zum Laden mal entgegen

der Fahrtrichtung parken muss.
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Einfach mal

Grösser
dEnkEn

Der Kia Niro war schon von
Geburt an ein Alternativer.
Auch die zweite Generation

kommt nun wieder ausschließlich
mit grünem Antrieb — und

deutlich coolerer Optik.

Das Design ist mutig und selbstbewusst,
dazu großzügig und gleichzeitig minimalistisch

im Innenraum.

▶



Kaum ein anderer hersteller
fährt so konsequent auf

dem Grünstreifen wie kia. ak-
tuell stehen 17 modellvarianten
mit elektrifiziertem antrieb in
der Garage der koreaner. lohn
der Strom-initiative: hinter Tesla
steht kia auf Platz zwei unter
allen E-anbietern in Europa
und verbucht satte 19 Prozent
Wachstum in deutschland. da
ist wirklich Spannung unterm
dach.
mit dem niro der zweiten

Generation kommt nun ein Ge-
selle hinzu, der schon von Ge-
burt an ein alternativer war.
Bereits den ersten niro (ab
2016) gab es als hybrid, Plug-
in hybrid und ab 2019 auch
als vollelektrischen EV. diese
drei antriebe stehen jetzt wie -
der in den Preislisten.

Während sich beim klassi-
schen hybrid auf der antriebs-
seite nicht viel getan hat, notie -
ren wir für den Plug-in hybriden
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eine größere Batterie (11,1 statt
8,9 kWh) und eine rein elektri-
sche Reichweite von bis zu 65
kilometern. Genauer anschauen
aber wollen wir uns den niro
EV. Schließlich erwar tet kia ei-
nen Verkaufsanteil des Stro-
mers von 70 Prozent.

niro ii steht auf kias dritter
Generation der k3-Plattform.
Er ist etwas gewachsen, länge
jetzt 4,42 meter, plus 6,5 Zen-
timeter. auch der Radstand legt
leicht zu auf nunmehr 2,72 me-
ter (plus 2 Zentimeter), was das
ohnehin schon gute Rauman-
gebot, vor allem auf der Rück-
bank, nochmal verbessert.

Optisch vollzieht der niro
einen deutlich größeren Sprung.
das design ist nicht nur kom-
plett neu, sondern auch viel
cooler und mutiger als bis-
her. der kantigere look orien-
tiert sich sowohl am Showcar
habaniro als auch am größeren
Bruder Sportage.

Vom habaniro erbt der neue
niro EV die gezackte linie des
Tagfahrlichts, abgeleitet von ei-
ner herzschlagkurve. kia nennt
dieses Stilelement entsprechend
heartbeat-Signatur.
am Puls der Zeit schnüffelt

auch die nun neu interpretierte
Tiger-nose. die breite c-Säule
ist auf Wunsch farblich abge-
setzt und lässt den fahrtwind
durchströmen. Je nach markt
gibt es neun verschiedene au-
ßenfarben und 32 farbkom-
binationen.
der kofferraum mit höhen-

verstellbarem ladeboden fasst
nun 475 liter (plus 24 liter),
da passt von urlaubsgepäck
bis zur Schwiegermutter so ei-
niges rein. Richtig clever: die
flexible kofferraumabdeckung
lässt sich origamiartig zusam-
menfalten und fährt in einer
kleinen Tasche mit. im neben-
job dient sie auch als Sonnen-
schutz.                                 ▶
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Vorne finden wir einen 20
liter-Stauraum, frunk genannt,
der die ladekabel aufnimmt.
Ein Vehicle-to-device-adapter
dient als 220 Volt-Steckdose
(bis zu 3 kW), versorgt handys
mit frischem Saft oder bringt
den Ghettoblaster am Bagger-
see in feierlaune. Getränke und
Partyzelt bis zu 750 kilo darf
der neue niro erstmals auch
an den haken nehmen.

innen ist so ziemlich alles
neu, was man sieht und anfasst.
die Vordersitze sind nun 30
Prozent schlanker, dadurch füh-
len sich die hinterbänkler nicht
mehr so eingepfercht. Viel er-
innert hier an den großen Elek-
tro-Bruder EV6. So die beiden
10,25 Zoll großen displays, oder
das darunter liegende, doppelt
belegbare control display, das
per Touch zwischen infotain-
ment und klimafunktion wech-
selt. Software-updates erfolgen
künftig „Over the air. 

Es sind natürlich reichlich
dienstbare assistenten an Bord,
und auch das grüne Gewissen
fährt immer mit. der dachhim-
mel des neuen niro besteht
aus 56 Prozent recycelten Pa-
pierfasern, die Sitzbezüge aus
Bio-Polyurethan mit anteilen
aus Eukalyptusblättern.

Wirklich nachhaltig scheint
auch die Verarbeitung. alles
passt, nichts klappert. Bei nied-
rigerem Gewicht soll die ka-
rosserie durch Einsatz von
hochfesten Stählen deutlich an
Steifigkeit gewonnen haben,
zudem Geräusche besser däm-
men.
daumen hoch nach den ers-

ten Testkilometern. Gerade im
nahezu lautlosen E-antrieb ner-
ven abroll- und Windgeräusche
ja meist doppelt. nicht so beim
neuen niro EV. das kompakte
SuV rollt wirklich auffällig leise
dahin. Überhaupt lässt der Bur-
sche seine insassen in Ruhe.

Er nervt selbst im Sport-modus
(es gibt noch das Evo-, kom-
fort- und Snow-Programm)
nicht mit übertriebener härte,
will er doch familien möglichst
kommod von a nach B bringen
und keine Rennen gewinnen.
Obwohl ganz schön Power in
dem kompaktpaket steckt. mit
150 kW/204 PS bleibt die leis-
tung gleich, was immer für ei-
nen veritablen Vortrieb reicht.
auf Tempo 100 spurtet der
niro in 7,8 Sekunden. nach ei-
nem Bummelzug auf familien-
ausflug fühlt sich das wirklich
nicht an.
die Batteriekapazität steigt

leicht von 64 auf 64,8 kWh,
die maximale Reichweite um 8
auf 463 kilometer. in der city
rollen Sparfüchse über 600
kilometer mit einer ladung —
sagt kia. auch ziemlich klug:
um die ladezeit zu verkürzen,
lässt sich der akku vorkonditio-
nieren.                                   ▶
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DIe ver-
ArbeItuNG

scheINt
WIrK lIch

NAch-
hAltIG.
Alles
pAsst,
NIchts

KlAppert.

Der neue Kia Niro eV ist mit technologisch
fortschrittlichen Funktionen ausgestattet, die für
eine umfassende Konnektivität sorgen.
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heißt: der fahrer gibt ins
navi-System ein, wann und wo
er aufladen will und kommt
dort dann bereits mit der opti-
malen Batterietemperatur an.
im besten fall soll der niro so
in 45 minuten seine Zellen von
10 auf 80 Prozent aufladen
können.

So fährt der niro EV unterm
Strich mit einem ziemlich at-
traktiven Gesamtpaket an den
Start. komfortabel, leise, um-
weltfreundlich und nicht zu
teuer. Er kostet 47.590 Euro,
abzüglich der innovationsprä-
mie von 9.570 Euro. dazu ge-
währt kia weiterhin sieben
Jahre Garantie, auch auf die
Batterie. Wer demnächst Grün
wählt, sollte kia auf dem Stimm-
zettel haben.

tomas hirschberger ■
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KOmFOr -
tAbel,
leIse,
umWelt-
FreuND-
lIch uND
NIcht zu
teuer.

Mit seinem schlanken, markanten Äußeren,
der motorhaube, die die charakteristische „tigerface“-Front

betont und den leD-tagfahrlichtern, in Form einer herzlinie,
erregt der neue Kia Niro ev schnell Aufsehen.

techNIsche DAteN

Kia Niro eV
l/b/h: 4,4 m x 1,83 m x 1,57 m
radstand: 2,72 m
Kofferraumvolumen: 475 bis 1.392 liter
Antrieb: frontantrieb mit einem Elektromotor
systemleistung: 150 kW/204 PS
maximales Drehmoment: 255 nm
Getriebe: Eingang-automatikgetriebe
batteriekapazität: 64,8 kWh
beschleunigung von 0-100 km/h: 7,8 s
vmax: 167 km/h
stromverbrauch: 16,2 kWh/100 km (WlTP kombiniert)
max. reichweite: 460 km (WlTP)
preis: 47.590 Euro

nEuhEiT · Kia Niro eV
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Gute FAhrt
iST TEuER
Klar, sie passen nicht in jedes Fahrprofil,
unsere drei KoMPaKteN e-autos.
trotzdem sind cupra born, Kia Niro ev
und renault  megane e-tech mit
ihren rund 60 Kilowattstunden
fassenden Akkus keine verzichts-
erklärung an die automobilen
Grundbedürfnisse mehr.
preislich sind sie sogar
eher ein luxusgut.

es ist ja fast schon lang -
weilig geworden: kein

nächtliches Betteln um Strom,
weil der örtliche Typ-2-lader
ausgefallen ist.

keine mikro-Reichweiten
mehr, keine kalten Winter we -
gen schwächlicher Eco-hei-
zungen. die Elektromobilität
ist auf dem Weg zum main-
stream, infrastruktur und
fahrzeugangebot bedienen
die Bedürfnisse der kunden

immer besser. in der kompakt -
klasse wollen cupra Born, kia
niro EV und Renault megane
E-Tech einen einfachen um-
stieg bieten.

DyNAmIKer mIt DIGItAlI-
sIeruNGsschWächeN
Zunächst mal bietet der cupra
Born aber einen einfachen
Einstieg. in leicht erhöhter
Sitzposition thront man in sei-
tenhaltstarken Optionssitzen

auf dem 58 kilowattstunden
fassenden akku. Von dort
blickt man auf ein stark digi-
talisiertes cockpit mit der be-
kannt umständlichen touch-
basierten Bedienung. auch
beim Born fiel das System ein-
mal vollständig aus und die
airbag-leuchte brannte wäh-
rend des gesamten Testzeit-
raums.

immerhin ist das optionale
head-up-display groß, löst

scharf auf und bringt prakti-
sche augmented-Reality-in-
halte in die frontscheibe.
Qualitativ kann der cupra mit
seinem vielen hartplastik
nicht vollständig überzeugen.
dafür überzeugt er auf der

Straße, auf jeder Strecke und
jeder fahrbahnbeschaffenheit.
hauptgrund: das adaptivfahr-
werk (925 Euro), das trotz
straffer Grundabstimmung
noch immer sanft federt,      ▶
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MiNiMalisMus Nicht immer ist weniger mehr:
Der mangel an haptischen bedienelementen er-
schwert die handhabung, vor allem am lenkrad.
Das hakelige Infotainment läuft noch nicht zuver-
lässig, kann aber verlässlich routen mit lade-
stopps planen. bequemer Fond mit ausreichend
Kopf- und Kniefreiheit und ordentlich dimensio-
nierter Kofferraum mit verstellbarem ladeboden
und Durchlade.

CuPra

MiX aus alt uND Neu touchscreen und kapa -
zitive tasten treffen auf traditionelle schalter. Die
bedienung im ordentlich verarbeiteten Kia gelingt
einfacher als im cupra, ist aber nicht überall per-
fekt gelöst. routen mit ladestopps müssen eigen-
ständig geplant werden. Geräumigster Fond im
vergleich und praktischster Kofferraum mit tiefer
ladekante, verstellbarem boden und kleiner er-
weiterung unter der Fronthaube.                          ▶

Kia

ladevolumen
385/1.267 liter.

ladevolumen
475/1.412 liter.

sCHNell Verstellt
mittels auffälliger lenkrad-
tasten können die Fahr-
modi schnell gewechselt
werden.

DreH MiCH, FaHr MiCH
Die Fahrstufenwahl im
Kia geschieht mit einem
runden Drehregler auf
der mittelkonsole.



ordentlich dämpft und den
aufbau stets im Griff behält.
die lenkung arbeitet leicht-
gängig und vermittelt ausrei-
chend Gefühl. der 170-kW-
motor treibt den Born zackig
aus dem Startblock und er-
laubt in der sportlichen ESP-
Stellung sogar leichtes Über-
steuern. Gleichzeitig bremst
der Spanier mit abstand am
besten, auch dank seiner brei-
ten Optionsbereifung. ins-
gesamt ist der cupra eher dy-
namiker als Effizienzwunder.
Trotz eines ordentlichen cW-
Werts von 0,27 ist er nur
nummer drei bei Verbrauch
und Reichweite. Bei ruhiger
fahrweise sind 300 kilometer
gerade so möglich, im Test
reicht es nur für deren 239,
trotz der gut funktionierenden
automatischen frontradar -
basierten Rekuperation. dafür
lädt er am schnellsten, ohne
rekordverdächtige Werte zu
produzieren — in der Spitze
mit 135 kW und von 10 auf 80
Prozent SOc in 37 minuten.

prAKtIscher KOmFOrt-
KöNIG mIt eINer schWäche
der kia niro EV hat da noch
rund neun minuten Standzeit
vor sich. Er lädt in der Spitze
mit nur 80 kilowatt und lässt
sich somit viel Zeit am Schnell-
lader. Trotzdem verdient das
antriebspaket viel lob, denn
obwohl es noch in großen Tei-
len auf dem des seit Ende
2018 gebauten Vorgängers
basiert, glänzt der niro trotz
seiner kastigen karosserie
(cW= 0,29) mit der klar besten
Effizienz und einer Reichweite
von über 300 kilometern, die
bei ruhigem Gasfuß nahe an
die 400-kilometer-marke he-
ranwächst.

Er rekuperiert klassisch mit
via Paddel verstellbaren modi.
Sein fahrwerk federt dabei
sehr gemütlich und neigt auch
zu kleineren aufbaubewegun-
gen, während die lenkung mit
ihrem diffusen, gummiartigen
Rückstellmoment schon früh

klarmacht, dass der niro kein
kurvenkratzer ist. Vielmehr
begleitet er unauffällig durch
den alltag, bietet am meisten
Platz im kofferraum und im
fond, ein praktisches fach
unter der motorhaube für die
ladekabel und einen verstell-
baren ladeboden. Zwar ist die
Ergonomie mit der etwas
überhöhten Sitzposition, die
den fahrer etwas zu weit von
den Bedieneinheiten und dem
Touchscreen in der mittelkon-
sole entrückt, etwas eigen-
artig, dafür beschert sie dem
niro eine gute Übersicht.
apropos Bedienung: die
braucht im niro etwas Einge-
wöhnung, läuft aber zuverläs-
sig dank des zumeist  fixen
Systems, das in den  etwas un-
übersichtlichen Einstellungs-
menüs über eine praktische
Suchfunktion verfügt. 
der ordentlich abgestimm-

te Spurhalter kann über eine
separate Taste deaktiviert
werden; die klimabedienung
und direktwahltasten für den
Screen wechseln sich via
knopfdruck in einer kapazi-
tiven leiste unterhalb der
luftausströmer ab. Was dem
niro fehlt? mehr ladepower,
ein Schuss fahrdynamik und
konkurrenzfähige Bremswege. 

WAs Neues vOmmAsseN-
eleKtrIsIerer
mit dem Zoe brachte Renault
schon früh die E-mobilität ei-
nem breiten Publikum nahe.
da liegen die Erwartungen für
den neuen vollelektrischen
megane natürlich hoch. und
während er sie beim Bremsen
durchaus erfüllt und mit kom-
pakten ausmaßen und einem
erfreulich „niedrigen“ Gewicht
von unter 1.700 kilogramm
auffällt, kosten ihn ein paar
faktoren eine bessere Platzie-
rung. Wenngleich er ein ähn-
liches kofferraumvolumen wie
der cupra bietet, muss Ge-
päck über eine hohe ladekan-
te in ein tiefes fach einge-
laden werden.                        ▶
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BeurteiluNg
                                                   CuPra                              Kia                                     reNault MegaNe
                                                   BorN                                Niro eV                            e-teCH eV60 220
                                                                                              iNsPiratioN                   teCHNo

ANtrIeb
motor                                         permanenterregter           permanenterregter          fremderregter 
                                                   Synchron-Elektromotor,   Synchron-Elektromotor,   Synchron-Elektromotor, 
                                                   hinten quer, lithium-        vorn quer, lithium-           vorn quer, lithium-
                                                   ionen-Batterie                   ionen-Polymer-Batterie    ionen-Batterie
max. leistung                            170 kW/231 PS                  150 kW/204 PS                 160 kW/218 PS
max. Drehmoment                    310 nm                              255 nm                              300 nm
höchstgeschwindigkeit            160 km/h                           167 km/h                            160 km/h
cO2-Ausstoß (Wltp)                0 g/km                               0 g/km                               0 g/km
Kraftübertragung                     hinterradantrieb               Vorderradantrieb              Vorderradantrieb
Getriebe                                     feste Übersetzung            feste Übersetzung            feste Übersetzung

KArOsserIe
länge/breite/höhe                   4.324/1.809/1.540 mm     4.420/1.825/1.570 mm     4.199/1.860/1.505 mm
radstand                                   2.766 mm                          2.720 mm                          2.685 mm
batteriekapazität                      58 kWh                              64,8 kWh                           60 kWh
Kofferraum                                385–1.267 liter                  475–1.412 liter                  389–1.332 liter
Anhängelast
ungebremst/gebremst              –/–                                     300/750 kg                       500/500 kg
serienbereifung                        215/50 R 19 T                    215/55 R 17 V                    215/45 R 20 T
testwagenbereifung
Reifentyp                                   235/40 R 20 Y                  215/55 R 17 V                    215/45 R 20 Y
                                                   michelin                            continental                        michelin
                                                   Pilot Sport EV                    Ecocontact 6                     Pilot Sport 4S

messWerte
beschleunigung
0–100 km/h                               6,8 s                                   7,6 s                                    7,6 s
zwischenspurt
60–100 km/h                             3,5 s                                   3,6 s                                   3,5 s
80–120 km/h                             4,7 s                                   4,7 s                                   4,6 s
bremsweg aus 100 km/h
unbeladen                                  33,7 m                                36,2 m                                35,6 m
Innengeräusch
bei 100 km/h                             67 dB(a)                             67 dB(a)                             66 dB(a)
bei 130 km/h                              70 dB(a)                            71 dB(a)                             69 dB(a)
Normverbrauch (Wltp)           15,5 kWh                            16,2 kWh                            16,1 kWh
testverbrauch                           25,1 kWh                            22,0 kWh                           24,4 kWh
reichweite                                 239 km                              318 km                               270 km
Achslast vorn/hinten                913/923 kg                         968/759 kg                        960/737 kg
testwagenleergewicht             1.836 kg                             1.727 kg                              1.697 kg
zuladung                                   444 kg                               473 kg                               461 kg
Wendekreis links/rechts           10,0/10,0 m                      11,1/11,0 m                         10,7/10,6 m

auSSTaTTunG
Airbags
kopf vorn und hinten                Serie                                   Serie                                   Serie
Seiten vorn/hinten                     Serie/–                               Serie/–                               Serie/–
einparkhilfe vorn und hinten   Serie                                   Serie                                   Serie
head-up-Display                       1.040 Euro                         1.290 Euro                         —
leD-scheinwerfer                     Serie                                   Serie                                   Serie
metallic-lackierung                  680 Euro                           620 Euro                            750 Euro
Navigationssystem                   1.425 Euro                          Serie                                   Serie
Wärmepumpe                           Serie                                   Serie                                   Serie

preIs/KOsteN
preis 1)                                         40.750 Euro                      47.590 Euro                       50.100 Euro
Wertverlust 2)                             14.500 Euro                      17.000 Euro                       18.000 Euro
möglicher rabatt 3)                    k. a.                                    14 %                                    7 %
Finanzierung 4) Jahreszins        k. a.                                    4,99 %                                4,99 %
leasing 5) anzahlung                 k. a.                                    k. a.                                    k. a.
monatliche Rate                        k. a.                                    k. a.                                    k. a.
steuer pro Jahr 6)                       0 Euro                                0 Euro                                0 Euro
versicherung hK/tK/vK          16/20/18                            16/21/23                             15/18/19
haftpflicht (50 % Prämie)         559 Euro                            559 Euro                            531 Euro
teilkasko                                    436 Euro                            484 Euro                           324 Euro
vollkasko (50 % Prämie)           877 Euro                            1.344 Euro                         978 Euro
Fixkosten pro Jahr                    1.436 Euro                         1.903 Euro                         1.509 Euro
monatskosten
mit/ohne Wertverlust                579/178 Euro                     766/290 Euro                    752/255 Euro
Kilometerkosten
mit/ohne Wertverlust                46,3/14,2 cent                   61,3/23,2 cent                   60,2/20,4 cent
Inspektionsintervall                  30.000 km/2 Jahre          15.000 km/1 Jahr              30.000 km/1 Jahr
Garantie
Technik/lack                              2/3 Jahre                           7/5 Jahre                            2/3 Jahre
durchrostung                            12 Jahre                             12 Jahre                             12 Jahre
mobilität                                     unbegrenzt                        3 Jahre                               2 Jahre

1) vor abzug von 9.570 innovationsprämie; 2) bei einer haltedauer von 3 Jahren (15.000 km/Jahr); 3) laut meinauto.de; 4) über autobank,
laufzeit 3 Jahre, fahrleistung 15.000 km/Jahr, Jahreszins effektiv; 5) kilometerleasing (15.000 km/Jahr); 6) steuerbefreit bis 2030.
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Digital geNial Gelungenes Infotainment
mit einfacher, jedoch immer noch ablenkender
touch-bedienung, flüssiger Darstellung und blitz-
schnellen rechenzeiten. Ordentliche materialien,
aber zum teil mäßige verarbeitung mit scharfen
plastikkanten und unsauberen passungen. Aus-
reichend großer, aber schlecht zugänglicher
und nutzbarer Kofferraum mit hoher ladekante.
eher zweckfreier Kameraspiegel.                          ▶

reNault

eiNe Frage Der rasaNZ bei der beschleunigung kommt der cupra den Achterbahnen im erlebnispark tripsdrill in cleebronn noch am nächsten.
Kia Niro ev und renault megane e-tech spurten etwas gemächlicher, aber keinesfalls langsam.

uNruND, aBer oFFeN
Das eckige lenkrad
erschwert das rangieren,
bietet aber freie sicht
auf das tachodisplay.

ladevolumen
389/1.332 liter.



Ein verstellbarer ladeboden
ist optional erhältlich, war aber
im Testwagen nicht verbaut.
der fond ist eine enge höhle,
in die man sich eher einfädelt
als komfortabel einsteigt. Eine
Reihe weiter vorn sitzt es sich
deutlich besser auf bequemen
Sitzen vor zwei großen dis-
plays und einem eher eckigen
lenkrad, das über klassische
Bedienelemente verfügt. das
neue Google-basierte info-
tainment ist dabei ein kleiner
lichtblick inmitten immer
komplexer zu bedienender
Touchsysteme. Es bietet große
Symbole, flache menüs, viele
direktwahl-Optionen und eine
blitzschnelle Sprachsteuerung,
die über eine Einblendung
auch zeigt, was das System
von der Spracheingabe ver-
steht. für die navigation
kommt Google maps zum Ein-
satz, das auch über eine sehr
gute Routenplanung mit lade-
stationen verfügt.

Etwas wackeliger gibt sich
der megane beim fahren. das
fahrwerk dämpft grundsätz-

lich ordentlich trotz der großen
20-Zöller, wirkt aber stets sehr
geschäftig und bringt immer
etwas zu viel Bewegung ins
chassis. auch die lenkung
kann sich nicht so richtig zwi-
schen direktheit und vorneh-
mer Zurückhaltung entschei-
den, sodass die Verbindung
zwischen handflächen und
Vorderachse immer etwas
störanfällig ist. der motor wird
im Gegensatz zu denen von
cupra und kia über eine be -
stromte Spule fremderregt
und braucht keine seltenen Er-
den für Permanentmagnete.
Bei Reichweite und Effizienz
liegt der Renault zwischen
cupra und kia. Er kommt zwar
bei ruhiger fahrweise deutlich
über 300 kilometer weit, aber
nicht an den niro heran. mit
bis zu 120 kW ladeleistung
lädt er in 38 minuten von 10
auf 80 Prozent. 

WeNIG preIsWerte
OptIONeN 
ausgerechnet der frühzeitige
elektrische massenmobilisierer

schreibt auf seinen E-kompak-
ten das größte Preisschild. mit
50.100 Euro in der Techno-
ausstattung kommt der me -
gane hier am teuersten, unter
46.600 Euro ist er mit dem
großen akku nicht zu  haben.
der kia kommt hingegen

ausschließlich als fast voll -
ausgestatteter inspiration für
47.590 Euro. Einzig der cupra
kann auch mit weniger aus-
stattung ab 40.750 Euro
ge ordert werden, landet aber
mit vergleichbaren Extras auf
gleichem Preisniveau. Über
seine sieben Jahre Garantie
kann der kia den cupra am
Ende noch ausstechen.
Trotzdem zeigen alle drei,
dass sie zwar voll alltags -
taugliche  Stromer sind, aber
mit  ihrer Preisgestaltung und
der teilweise vorherrschenden
Vollausstattungspolitik selbst
abzüglich der umweltprämie
längst nicht für die breite
masse finanzierbar sind. die
absenkung der förderung
macht sie sogar wieder zum
luxusgut.           carl Nowak ■
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alle
aBMess -
uNgeN
iM ÜBer-
BliCK

BeurteiluNg

FaZit

mit dem Niro ev bietet Kia einen effizienten und
vor allem sehr praktischen stromer. Der cupra
fährt dynamischer, nervt aber mit seiner bedie-
nung. Der renault macht eigentlich nichts wirklich
falsch, kann aber nur mit seinem Infotainment
wirklich glänzen.

CuPra                       Kia                              reNault

plAtz                                                                      maX. 40 PunkTE

24                                28                                22
Größter kofferraum, geräumigster fond: der kia niro nutzt
seine üppigeren außenmaße perfekt aus und zeigt sich
familientauglich. der cupra verfügt ebenfalls über ein
ordentliches Raumangebot. der kürzere megane ist innen
deutlich beengter.

KOmFOrt                                                               maX. 60 PunkTE

42                                42                                39
den flauschigeren federungskomfort des kia kontert der
cupra mit seinen großartigen Sitzen. der Renault glänzt mit
den niedrigsten innengeräuschen, verliert aber etwas
anschluss durch seine schlechtere Verarbeitung und sein
fahrwerk.

hANDhAbuNG                                                      maX. 30 PunkTE

24                                27                                24
Gut bedienbares infotainment, kompakte abmessungen –
vieles spricht für den Renault. leider geriet er äußerst unüber-
sichtlich und unpraktisch, sodass er den kastigeren kia ziehen
lassen muss. der cupra verliert vor allem bei der Bedienung.

FAhrleIstuNGeN                                                maX. 30 PunkTE

26                                25                                25
alle drei fahren in etwa gleich schnell und bieten eine ähnlich
gute Elastizität. Einzig im Sprint kann sich der dynamischere
cupra einen kleinen Vorteil erarbeiten. insgesamt bewegen
sich alle drei auf einem hohen Beschleunigungsniveau.

FAhrverhAlteN                                                  maX. 60 PunkTE

40                               37                                36
mit ausbalanciertem fahrwerk und präziser lenkung fährt
der cupra hier der konkurrenz davon. der kia fährt sicher,
hat die beste Traktion auf nässe, lenkt aber äußerst taub.
der Renault fährt sich etwas undefiniert, jedoch ebenfalls
sehr sicher.

sIcherheIt                                                            maX. 50 PunkTE

43                                39                                39
Zweieinhalb meter vor dem kia kommt der cupra bei der
Bremsung aus 100 km/h zum Stehen. der Renault bremst
ordentlich, verliert aber weitere Punkte durch seine schlechte
Rundumsicht. als Einziger bietet der Born keinen knieairbag.

umWelt                                                                 maX. 30 PunkTE

16                                17                                16
dank seiner vorzüglichen Effizienz sichert sich der kia einen
kleinen Vorsprung auf die konkurrenz, den er aber noch im
gleichen kapitel mit seiner etwas antiquierten ladeleistung
fast verspielt. Wirkliche Schnelllader sind aber alle drei nicht.

testerGebNIs                                                    maX. 300 PunkTE
Bewertet nach dem Punkteschlüssel für Allround-Fahrzeuge.

215                              215                              201

KOsteNWertuNG                                       maX. 150 PunkTE

53                                60                               47

Der Kia holt sich über seinen geringeren verbrauch und
seine sieben Jahre Garantie den sieg. zwar kommt er aus-
schließlich in einer teuren, aber gut ausgestatteten linie,
bleibt jedoch preislich bei vergleichbarer Ausstattung auf
dem Niveau des cupra. Der megane verliert über seinen
hohen preis spürbar den Anschluss. mehr als zwei Jahre Ga-
rantie bieten weder cupra noch renault, auf die batterien
werden jeweils acht Jahre oder 160.000 Kilometer gewährt.

gesaMtergeBNis                                      maX. 450 PunkTE

2. PlatZ                    1. PlatZ                     3. PlatZ
268                             275                              248
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reichweite könne man nicht
genug haben, lautete das

credo vieler E-Pioniere. der frü-
here kia e-niro kann für sich
verbuchen, gemeinsam mit sei-
nem konzernbruder hyundai
kona eines der ersten gleicher-
maßen alltagstauglichen wie er-
schwinglichenmodelle gewesen
zu sein, die mit Real-Reichweiten
um die 400 kilometer viele E-
Skep tiker überzeugen konnten.

04-2022 / 06.09.2022
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KIA lEGT nach
der kia niro kommt auch in der zweiten Generation wieder in drei
antriebsvarianten: hybrid, Plug-in und Elektro. Wir drehten eine Runde
mit dem Vollzeitstromer.

Zudem erleichterte der kia
den umstieg, weil er in Sachen
interieur und Bedienung eine
gelungene mischung aus alter
und neuer auto-Welt darstellte.
digitalinstrumente und Touch-
screen? Ja, gerne, aber bitte
mit vielen Tasten drum herum.
kia-fahrer, die von einem an-
deren modell der marke wech-
selten, fühlten sich hier schnell
zu hause.

nun gibt es die nächste niro-
Generation, die wie der Vorgän-
ger mit drei Varianten aufwartet:
dem motorseitig unveränder-▶

Zugänglich: Doppel-lade-
anschluss vorn mittig wie beim
vorgänger.

Text: stefan cerchez / fotos: Kia/even mellum
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aufgefrischt:
ähnliche

Grundform,
aber neue

Details wie die
c-säule in
Kontrast-

farbe.

Übersichtlich:
cockpit mit Doppelbildschirm
und reduzierter tastenzahl.

PressesPiegel · Test- und fahrberichte zum neuen Kia Niro eV 13

fahRBERichT · Kia Niro eV

04-2022 / 06.09.2022

ten hybrid (141 PS), dem er-
starkten Plug-in hybrid (183
PS) und der E-Version (204 PS),
die nun auf den namen niro
EV hört und nur mehr mit dem
großen 64,8-kWh-akku und un-
verändert 80 kW ladeleistung
lieferbar ist.

e-bONus GleIcht
preIse AN 
Preislich rangiert das niro-Trio
zwischen 30.690 (hybrid) und
39.990 Euro (EV). Zieht man
jedoch die aktuell noch gelten-
den fördersätze ab, rangieren
sie auf ähnlichem niveau. das
macht vor allem den E-kauf in-
teressant, zumal kia auch die
Batterie in sein siebenjähriges
Garantieversprechen einschließt
(oder bis 150.000 km). 

Betrachtet man die tech-
nischen daten des neuen niro,
fällt auf, dass er sich äußerlich
weiter an die Größenvorgaben
des Vorgängers hält und trotz
neuer k-Plattform nur wenige
Zentimeter in länge und Brei-
te zulegt. hier gab es ohnehin
kaum handlungsbedarf, schon
die erste Generation bot or-
dentliche Platzverhältnisse so-
wie ein alltagstaugliches koffer -
raumvolumen von bis zu 475
litern. hier übertrumpft der

Stromer seine Schwestermo-
delle, denn ohne Tank und zwei-
te Batterie bleibt mehr Platz
fürs Gepäck. Zudem gibt es
noch ein kabelfach unter der
fronthaube.

WeNIGer zuG, mehr
KOmFOrt
die leistungsangabe des per-
manenterregten Synchronmo -
tors liest sich mit 150 kW un-
verändert, doch das maximale
drehmoment wurde auf 255
statt bisher 395 nm zurück-
genommen — wovon die Pneus
mit geringerem Verschleiß pro-
fitieren dürften. dennoch er-
reicht der neue bei antritt und
Topspeed dieselben Werte wie
der Vorgänger.

Zudem präsentiert sich der
Elektro-SuV bei der ausfahrt
merklich gereift: etwa mit einer
durchaus komfortablen fahr-
werksauslegung, die aber im
Gegensatz zum bisherigen e-
niro auch agilität und kurven-
willigkeit fördert. der EV pro-
fitiert zudem von einer präzi-
seren lenkung und einer eben-
falls verbesserten Geräusch-
dämmung.
definitiv auf dem neuesten

Stand befindet sich auch die
interieur-Gestaltung, an der die

modernisierung des niro für
die insassen deutlich wird. das
cockpit präsentiert sich nun
mit einer großen displayfläche
und zwei integrierten anzeigen
für fahrdaten und infotainment.

Trotz der konsequenten Ent-
rümpelung finden aber noch
genügend direktwahl-Elemente
ihren Platz, darunter auch die
aus dem EV6 bekannte variable
Tastleiste für klimasteuerung
und multimedia inklusive zwei-

er drehregler. Schade nur, dass
die koreaner im fahrzeug-in-
terieur immer noch viel hart-
plastik einsetzen.

insgesamt ergibt sich aber
ein ausgewogenes Bild für den
neuen kia niro: Bewährte Elek-
trotechnik trifft auf modernes
design und ein verfeinertes
fahrverhalten. und die Reich-
weite (WlTP: 463 km)? Sollte
definitiv für den alltagseinsatz
genügen.                              ■

eCo-tiPP

teCHNisCHe DateN

Kia hat den Niro an den richtigen stellen verbessert,
nur bei der ladeleistung wäre noch etwas luft nach oben.
platzangebot und Kofferraumvolumen bleiben — wie
schon beim vorgänger — erstwagentauglich.

systemleistung                                  in kW (PS)               150 (204)
0–100 km/h                                                      s                          7,8
höchstgeschwindigkeit                             km/h                         167
Akkukapazität                                             kWh                        64,8
ladeoptionen Ac/Dc                                    kW                      11/80
verbrauch                                      kWh/100 km                        15,9
reichweite                                                      km                        463
Kofferraumvolumen                                    liter              475–1.392
Grundpreis                                             ab Euro                   39.990
Werksangaben




